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´ Peter Sauermann hat sich
seit seinerKindheit für Polarge-
biete und die Geschichte ihrer
Eroberung interessiert
´ Er ist Professor für Wirt-
schaftspsychologie, jetzt im Ru-
hestand
´ Erste Reise 2002 nach Spitz-
bergen

´Weitere Exkursionen auf die
antarktische Halbinsesl, nach
West- und Ostgrönland, Is-
land und Norwegen über das
Nordkap bis zur russischen
Grenze
´ Seine Fotosammlung um-
fasst Tausende von Bildern

(sik)
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´Zu den Unterrichtsinhalten
der Fachausbildung gehören:
´Deutsch, Kommunikation
und Fremdsprachen
´Gesellschaftslehre
´Betriebswirtschaftslehre

´Informationstechnologie
´Projektmanagement
´Medienproduktion in den
Bereichen Print und Nonprint
´Druck- und Druckverarbei-
tungstechnik (cpa)
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VON CHRISTINE PANHORST

¥ Brackwede. Im Anzug und
Kostüm stehen sie vor einem
Fachpublikum aus Lehrern,
Ehemaligen und Firmenvertre-
tern. Der Inhalt ihrer selbstsi-
cher vorgetragenen Präsenta-
tionen: Lösungsvorschläge für
reale Problemstellungen aus ih-
rem zukünftigen Berufsfeld. 26
Studenten der Druck- und Me-
dientechnik am Berufskolleg
Senne unternahmen in vier
Projektwochen in fünf Koope-
rationsfirmen ihren ersten Aus-
flug in die Praxis. Bei einer
zweitägigen Mini-Messe stel-
len sie jetzt ihre Ergebnisse vor.

„Ich wollte mehr Verantwor-
tung übernehmen und Projekte
anleiten können.“ Veronika Vo-
gel hatte ihre Ausbildung zur
Tiefdruckerin bei einer Firma
für Dekordrucke im sauerländi-
schen Brilon abgeschlossen und
erste Berufserfahrung gesam-
melt, bevor sie nach Bielefeld
kam, um sich weiterzubilden.
Ihre Kommilitonen sind eben-
falls gelernte Tief- oder Offset-
drucker Mediengestalter, Buch-
binder und Verpackungsmittel-

mechaniker. „Die zweijährige
Ausbildung in Vollzeit ist eine
Zusatzqualifikation,die den jun-
gen Berufseinsteigern neue Per-
spektiven auf dem Arbeitsmarkt
eröffnet“, erklärt Wolfgang Ir-
mer, stellvertretender Schullei-
ter. Dort würden häufig Druck-
ingenieure oder Drucktechniker
in der Druck-, Werbe- und Ver-
lagsbranche gesucht. Für dieses
Berufsbild „oberhalb des Meis-
ters und unterhalb des Inge-
nieurs“ , sagt Wirmer, qualifizie-
ren sich die angehenden Techni-
ker und Technikerinnen mit ih-
rem Abschluss im Juni.

Drei Prüfungen in den Berei-
chen Herstellung und Planung
von Druck- und Medienproduk-
ten und Betriebsmanagement

stehen den Kollegiaten noch im
Mai bevor. Ihre Präsentationen
an den kleinen Messeständen
und auf der Bühne in der Aula
des Berufskollegs fließen eben-
falls in die Benotung ein.

Veronika Vogel hat zusam-
men mit Marlen Sliwka , Mat-
thias Hoppe und Florian Beren-
des ihrenVortrag zur „Dekortief-
drucksimulation im Digital-
druck“ sicher gemeistert. An-
dere der insgesamt sieben Pro-
jektgruppenhaben in den Betrie-
ben die Eigenschaften verschie-
dener Schmelzklebstoffe vergli-
chen, eine Branchensoftware ge-
testet und die Effektivität von Ar-
beitsabläufen überprüft und ver-
bessert. Das seinen Themen aus
dem Tagesgeschäft, sagt Wir-

mer.„Die obligatorischeProjekt-
phase ermöglicht unseren Stu-
denten, erste reelle Problemlö-
sungen zu erarbeiten.“

Matthias Hoppe aus Hildes-
heim wollte in Bielefeld „tiefer
gehen im Tiefdruck“. Jetzt freut
er sich auf den Berufseinstieg.
„Das ist eine interessante Bran-
che undich kann jetzt in die mitt-
lere Managementebene einstei-
gen.“ Dann sei auch Schluss mit
der Schichtarbeit, fügt er ver-
schmitzt hinzu.

Brackwede:
Thomas Kopsieker (tok) -22
tok@neue-westfaelische.de

VON SILKE KRÖGER

¥ Brackwede. Die Antarktis ist
ein Kontinent der Superlative:
Er ist der kälteste (dort wurden
schon minus 89 Grad gemes-
sen), der stürmischste (Winde
mit über 300 Stundenkilome-
tern sind dort ermittelt worden)
und, da fast menschenleer, der
bislang friedlichste Kontinent,
berichtet Peter Sauermann, der
mit Bildern seiner neuesten
Reise ins Erzählcafé gekommen
ist. Doch ruhig und leise geht es
weder dort noch auf den umlie-
genden Inseln zu. Im Gegenteil:
An manchen Stellen herrscht ein
ständiges Kommen und Gehen
– und ein permanentes Ge-
schnatter.

Peter Sauermann hat sich
dem eisigen Kontinent auf sei-
ner jüngsten Reise mit Abste-
chern nach Südgeorgien und ei-
nigen weiteren Inseln genähert.
„In Buenos Aires waren es 35
Grad im Schatten“, erzählt er.
Auf Südgeorgien, dem ersten
Reiseziel, war es nicht nur deut-
lich kälter. „Hier regnet es auch
fast immer.“ Unwirtlich wirkte
diegroße Inselaber nicht nur we-
gen des Wetters, auch die verfal-
lenden Reste der einstigen Wal-
fängerstationen waren wenig
einladend. Anders sahen das die
Seebären, die dort am Strand,
oft über- und untereinander,
vor sich hin dösten. Oder die Kö-
nigspinguine, die in Gruppen

im Wasser und an Land herum-
standen und die buntgekleide-
ten Menschen neugierig beäug-
ten. „Hast du die schon gesehen
in ihren komischen roten Ja-

cken, könnten sie denken“, ver-
mutet Sauermann.„Pinguine ha-
ben keine Angst vor dem Men-
schen. Er passt nicht in ihr Feind-
bild.“ Der Skua dagegen, eine

große Raubmöwenart, die über-
all herumfliegt, umso mehr: Der
Vogel vertilgt tote Tiere oder
schleckt Milchreste auf, und er
schrecktauch nicht vor einem Ei-
erdiebstahl zurück.

Mit der Ankunft der Walfän-
ger 1911 kamen auch 10 Ren-
tiere auf die eisige Gletscherin-
sel. Daraus sind über 3.000 ge-
worden. „Sie sind sehr schädlich
für die Insel“, berichtet Sauer-
mann, sie zerstörten die spärli-
che Grasnarbe oder zertrampel-
ten die Nester des Albatros’. Da-
her habe die britische Regierung
ihren Abschuss beschlossen,
„im Laufe dieses und des nächs-
ten Sommers“. Auch Ratten ha-
benes dank menschlicher Unter-
stützung bis nach Südgeorgien
geschafft. Aber ihnen ist wesent-
lich schwieriger beizukommen.

Ob der ehemalige Walfänger-
stützpunkt Grytviken, wo inzwi-
schen nur noch vier Menschen
leben, aber eigene Briefmarken
herausgebracht werden, ob De-
ception Island oder eine namen-
lose Insel mit einer großen Kolo-
nie von Zügelpinguinen, ob das
tiefblaue Meer oder schließlich
die antarktische Halbinsel – Pe-
ter Sauermann zeigt faszinie-
rende Bilder von einer fernen
Welt. Von der er hofft, dass sie
noch möglichst lange von jeder
Ausbeutung durch den Men-
schen verschont und in ihrer
„wunderbaren Ursprünglich-
keit“ erhalten bleibt.

QualifizierteAufsteiger
Druck- und Medientechniker des Berufskollegs Senne stellen ihre Praxis-Arbeiten vor
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Manager von morgen: Florian Berendes, Veronika Vogel, Marlene Sliwka und Matthias Hoppe (v.li.) zeigen an ihrem Präsentationsstand in
der Aula des Berufskollegs Senne Dekore für Beschichtungen und Bodenbeläge und ein Farbchart für den Digitaldruck. FOTO: CHRISTINE PANHORST

NWBrackwede

Reiselustig: Peter Sauermann ist vom ewigen Eis, besonders von der
vielfältigen Fauna, immer wieder beeindruckt. Hier zeigt er Bilder von
einem Zügelpinguin und von der Paradise Bay in der Antarktis.FOTO: SIK

¥ Ummeln. Die Arbeitsgruppe
für Umwelttoxikologie (AFU)
bietet am Sonntag, 24. März,
eine Wasseranalyse an. Haus-
brunnenbesitzer können von11
bis 12 Uhr im Gemeinschafts-
haus, Trüggelbachstraße 25a,
das Wasser auf Nitrat und den
pH-Wert untersuchen zu lassen.
Das Wasser sollte in einer Mine-
ralwasserflasche abgefüllt wer-
den und zuvor einige Zeit aus
dem Wasserhahn abgelaufen
sein. Für eine Vollanalyse wer-
den mindestens 0,75 Liter benö-
tigt. Für Bodenanalysen müssen
insgesamt ca. 500 Gramm aus
mehreren Stellen des Gartens
mitgebracht werden.

¥ Brackwede/Detmold. An ei-
nem Wettbewerb der Wirt-
schaftsgymnasien aus dem ge-
samten Regierungsbezirk Det-
mold um den „Goldenen Euro
2012“ haben 36 Schüler von
neun Wirtschaftsgymnasien teil-
genommen. Das Gewinnerteam
kommt vom Brackweder Ru-
dolf-Rempel-Berufskolleg,Kauf-
männische Schule der Stadt Bie-
lefeld, und hat jetzt in Detmold
den Siegerpokal entgegenge-
nommen.

In einer kleinen Feierstunde
würdigte Regierungspräsiden-
tin Marianne Thomann-Stahl,
die besonders guten Leistungen
des „Unternehmensvorstands“
des Rudolf-Rempel-Berufskol-
legs mit Lisa Klatt, Gina Schind-
ler, Maximilian Zinser und Sven
Kuhlmann. Mit ihrer Strategie
einer kontinuierlichen Premi-
umpreis- und Investitionsstrate-
gie konnten sie sich gegen ihre
Konkurrenz durchsetzen. Auf
Platz zwei folgte das Carl-Seve-
ring-Berufskolleg für Wirtschaft
und Verwaltung in Bielefeld,

dicht gefolgt vom Reinhard-
Mohn-Berufskolleg aus Güters-
loh.

Zu dem Wettbewerb hatte die
Bezirksregierung Detmold alle
Berufskollegs aus OWL eingela-
den, die ein Wirtschaftsgymna-
sium führen. Beim nunmehr
vierten Wettbewerb um den
„Goldenen Euro“ wurden auf ei-
nem simulierten Markt für Cam-
pingzelte aus Teams von mehre-
ren Berufskollegs die erfolg-
reichsten Unternehmensvor-
stände ermittelt. Die Schüler
mussten dabei wie richtige Un-
ternehmer handeln: Sie konnten
Mitarbeiter einstellen, Produkti-
onsmaschinen kaufen und ver-
kaufen sowie über einen Marke-
ting-Mix und Vertriebswege ent-
scheiden. Auch eine konkrete Fi-
nanzplanung mussten sie erstel-
len und eine Kalkulation für ihre
Produkte durchführen. Die
Schüler bestimmten, in welche
Richtung ihr Unternehmen steu-
erte, und mussten es auf Kurs
halten, um das „Goldene-Euro-
Unternehmen“ zu werden.

Sennestadt

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Elbeallee 70, Tel.
(0521) 5 1- 55 84.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
Bezirksvertretung Senne-
stadt, 18.00, Sennestadthaus,
Bürgertreff, Lindemannplatz
3.
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Sieger: Regierungspräsidentin Marianne Thomann-Stahl (v. l.) freut
sich mit Gina Schindler, Lisa Klatt, Tobias Ibers (Fachberater bei der
Bezirksregierung Detmold), Sven Kuhlmann und Christiane Wausch-
kuhn (Schulleiterin des Rudolf-Rempel-Berufskollegs).
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